
Anlage zur Vorlage Nr. 553/2023 
GR 12.09.2023 

Gemeinde Ehningen 

Landkreis Böblingen 

B e t e i l i g u n g s b e r i c h t 

Die Gemeinde hat zur Information des Gemeinderates und ihrer Einwohner jährlich ei-
nen Bericht über die Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts, an denen 
sie unmittelbar oder mit mehr als 50 vom Hundert mittelbar beteiligt ist, zu erstellen, § 
105 Gemeindeordnung. 

Die Gemeinde Ehningen ist unmittelbar an folgenden Unternehmen des privaten Rechts 
beteiligt: 

I. KWE Kommunale Wohnbau Ehningen GmbH

II. VR-Bank Ehningen-Nufringen eG

III. Vereinigte Volksbank eG

IV. Holzhof Oberschwaben
(Holzverwertungsgenossenschaft Biberach Saulgau e.G.)
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I. KWE Kommunale Wohnbau Ehningen GmbH

A Gegenstand des Unternehmens

1. Zweck der Gesellschaft ist es, im Rahmen ihrer kommunalen
Aufgabenstellung

a) vorrangig eine sozial verantwortbare Wohnungsversorgung
für breite Schichten der Bevölkerung sicherzustellen,

b) die kommunale Siedlungspolitik und Maßnahmen der Infrastruk- 
tur zu unterstützen,

c) städtebauliche Entwicklungs- und Sanierungsmaßnahmen durch- 
zuführen.

2. Soweit es zur Erfüllung der in Absatz 1 genannten Zwecke erforderlich
ist, kann die Gesellschaft

a) Bauten in allen Rechts- und Nutzungsformen, Eigenheime und
Eigentumswohnungen errichten, betreuen, bewirtschaften und verwal-
ten, Grundstücke erwerben, belasten und veräußern sowie Erbbaurech-
te ausgeben,

b) Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Läden, Gewerbe- 
bauten, wirtschaftliche, soziale und kulturelle Einrichtungen und Dienst-
leistungen bereitstellen,

c) sonstige Geschäfte betreiben, sofern diese dem Gesellschafts- 
zweck dienlich sind,

d) andere Unternehmen erwerben, sich an solchen beteiligen oder
Zweigniederlassungen errichten.

B Beteiligungsverhältnisse 

Alleinige Gesellschafterin ist die Gemeinde Ehningen. 
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C Besetzung der Organe 

Die Organe der Gesellschaft sind 

- die Gesellschafterversammlung

- der Aufsichtsrat

- die Geschäftsführung

a) Gesellschafterversammlung

Entsprechend dem Gesellschaftervertrag ist alleinige Gesellschafterin der 
KWE Kommunale Wohnbau GmbH - die Gemeinde Ehningen. Gesetzlicher 
Vertreter der Gemeinde Ehningen ist der Bürgermeister. Er vertritt die Ge-
meinde in der Gesellschafterversammlung. 

Der Gemeinderat als Gremium kann nicht Gesellschafterversammlung sein. 
Der Gemeinderat fasst insofern einen Abstimmungsauftrag an den Bürger-
meister in der Gesellschafterversammlung. 
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b) Mitglieder des Aufsichtsrats der KWE Kommunale Wohnbau Ehningen GmbH

1. Rosengrün, Lukas, Bürgermeister,
- Aufsichtsratsvorsitzender -

2. Stachon, Uta,
- stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende -

3. Benda, Manuel,

4. Fichtner, Gisa

5. Jäger, Alexander

6. Reiter, Jürgen

7. Sichler, Roland

8. Tessel, Uli

9. Toscano, Daniela
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c) Geschäftsführung

Es ist ein einzelvertretungsberechtigter Geschäftsführer bestellt 

Jochen Widenmaier, Dipl. Verwaltungswirt (FH) 
geschäftsansässig Schulstr. 6, 71139 Ehningen 

d) Beteiligungen des Unternehmens K W E

- Beteiligungen bei der VR-Bank Ehningen-Nufringen eG

Geschäftsanteil 2.500,00 € 
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D Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 
(KWE Kommunale Wohnbau Ehningen GmbH) 

Der KWE Kommunale Wohnbau Ehningen GmbH obliegt die Aufgabe der Wohnraum-
versorgung der Bevölkerung. 

96 Wohnungen und 1 Gewerbeeinheit (Polizeiposten) bewirtschaftet die KWE mit Stand 
31.12.2022. 

Bei einer durchschnittlichen Sollmiete von 8,92 €/qm wird deutlich, dass hier bezahlba-
rer Wohnraum vorhanden ist. 

Weiterhin stellt die KWE in enger Abstimmung mit der Gemeinde Wohnraum zur Unter-
bringung von Flüchtlingen zu Verfügung. 

Im Jahr 2022 erfolgte eine Heizungsanalyse der Bestandsgebäude mit Empfehlung zur 
Anlagenoptimierung. 

Als Basis für ein gutes Mietwohnungssegment ist der Bauträgerbereich von Bedeutung. 

Hier hat sich durch den Anstieg der Zinsen und Baukosten eine erhebliche Marktverän-
derung ergeben. 

Insgesamt wirkt sich ein in diesem Bereich derzeit geringeres Bauvolumen aktuell nicht 
entwicklungsbeeinträchtigend aus.  

Auch wenn die Rahmenbedingungen schlechter geworden sind, besteht weiterhin gro-
ßer Bedarf an Wohnraum. 

Die Verhandlungen mit der Deutschen Bahn im Zusammenhang mit der Neuordnung 
des Bahnhofareals zwischen dem Einkaufsmarkt und des Vereinslagerschuppens ka-
men weiter voran. 

Lösungen diesbezüglich sind möglich. 

Planerisch werden seitens der Gemeinde auch noch entsprechende Verfahren erforder-
lich. 

Das Jahresergebnis 2022 konnte erneut mit einem positiven Ergebnis 
(126.873,88 €) abgeschlossen werden. 

Die Eigenkapitalquote liegt mittlerweile.bei 30,4 %. 

Bzgl. des Jahresabschlusses zum 31.12.2022 wird auf den Bestätigungsvermerk durch 
die HABITAT, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, verwiesen, die mit Datum vom 
09.06.2023 hierzu den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt hat. 
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E Geschäftsjahr 2022
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KWE Kommunale Wohnbau 
Ehningen GmbH 

F Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022 

I. Geschäft und Rahmenbedingungen

Die KWE Kommunale Wohnbau Ehningen GmbH ist eine Gesellschaft in
100 %igem Eigentum der Gemeinde Ehningen. Die KWE wurde am 08.12.1992
gegründet.

Von Beginn an war der Bauträgerbereich die Säule des Unternehmens insbe-
sondere zur Mitfinanzierung des Mietwohnungsbestandes. Zum 01.01.1996 wur-
de von der Gemeinde Ehningen der Großteil des Mietwohnungsbestandes über-
nommen. Die Sanierung dieses Bereiches sowie die Substanz- und Werterhal-
tung ist eine wesentliche Aufgabe. Darüber hinaus soll der Mietwohnungsbe-
stand in Ehningen sukzessive vergrößert werden.

Zum Bilanzstichtag bewirtschaftet die Gesellschaft 96 Wohnungen und 1 Ge-
werbeeinheit.

Die Wohnungsverwaltung wird extern abgewickelt. Leerstände sind - mit Aus-
nahme im Verlauf von Modernisierungsmaßnahmen - kaum bzw. bei einem Mie-
terwechsel vereinzelt und nur sehr kurzfristig vorhanden.

Im Zusammenhang mit der Unterbringung von Flüchtlingen übernimmt die KWE
Kommunale Wohnbau Ehningen GmbH eine weitere Aufgabe in unterschiedli-
cher Art und Weise.
Die Gesellschaft beteiligt sich aktuell im Rahmen ihrer Möglichkeiten an der Auf-
nahme und Unterbringung von Kriegsflüchtlingen.

II. Wirtschaftsbericht

1. Mit dem am 24. Februar begonnenen Angriffskrieg Russlands gegen die Uk-
raine ergab sich nicht nur sicherheitspolitisch, sondern auch in wirtschaftlicher
Hinsicht eine Zeitenwende. Ausgehend von den Energiepreisen (im Dezem-
ber 2022 + 24,4 % im Vergleich zum Vorjahresmonat) und Lebensmittelprei-
sen ergab sich im Jahresverlauf die höchste Inflationsrate (2022: 7,9 %, 2021:
3,1 %) seit Gründung der Bundesrepublik. Von den drastischen Preiserhö-
hungen waren auch die Baupreise betroffen; der Baupreisindex im 4. Quartal
2022 des Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg erhöhte sich um
14,5 % auf einen Indexstand von 144,9, im Vergleichsquartal des Vorjahres
betrug der Indexstand noch 126,6.

Die Bundesregierung versucht Unternehmen und Verbraucher zu entlasten
(2022: z. B. befristete Senkung der Mineralölsteuer, 9-Euro-Ticket, befristete
Senkung Umsatzsteuersatz auf Gas und Fernwärme, Übernahme der Kosten
für die Abschlagszahlungen auf Strom und Gas für Dezember 2023: Preis-
bremsen auf Strom und Gas).
Durch diese Maßnahmen summierte sich 2022 das Finanzierungsdefizit der
öffentlichen Haushalte auf fast 102 Mrd. €, dennoch hielt Deutschland erst-
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mals seit 2019 die europäische Verschuldungsregel bezogen auf die gesamte 
Wirtschaftsleistung mit 2,6 % (Vorjahr 3,7 %) wieder ein. 

Zur Eindämmung der Inflation hat die Europäische Zentralbank seit Sommer 
2022 Zinsanhebungen vorgenommen. Dadurch kam es auch zu einem drasti-
schen Anstieg der Zinsen für Baufinanzierungen. Betrug der Zinssatz für 10-
jährige Baufinanzierungen zum Jahresanfang noch 1 %, stieg er bis Jahres-
ende auf fast 4 %. 

Der Zinsanstieg führte zusammen mit dem Anstieg der Baupreise dazu, dass 
Wohnbauprojekte gestoppt bzw. zurückgestellt wurden. Aufgrund des Zinsan-
stiegs fielen nach Angaben des Statistischen Bundesamtes die Preise für Be-
standimmobilien 3. Quartal 2022 im Vergleich zum Vorquartal um 0,4 % für 
2023 wird mit einem beschleunigten Preisrückgang bei Bestandsimmobilien 
gerechnet. Es wird aufgrund des Zinsanstiegs damit gerechnet, dass mehr 
Haushalte Mietwohnungen statt Wohneigentum nachfragen, wobei diese 
Mietnachfrage auf ein geringes Angebot treffen wird, weil Wohnungsneubau-
ten wegen des Zinsanstiegs und der hohen Baupreise zurückgestellt wurden. 
Von daher ist mit weiter steigenden Mietpreisen zu rechnen. 

Trotz des Preisanstiegs, Material- und Lieferengpässen und Fachkräfteman-
gel ist das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 2022 nach Be-
rechnungen des Statistischen Bundesamtes um 1,9 % gegenüber dem Vor-
jahr angestiegen. 
Für 2023 wir mit einer leichten Rezession gerechnet. 

Auch der Arbeitsmarkt zeigte sich robust. Die Arbeitslosenquote in Deutsch-
land sank 2022 im Jahresdurchschnitt gegenüber dem Vorjahr um 0,4 Pro-
zentpunkte auf 5,3 %. Die Zahl der Erwerbstätigen in Gesamt-Deutschland 
hat 2022 mit rd. 45,6 Mio. Beschäftigten den höchsten Stand seit der Wieder-
vereinigung erreicht. 

In Baden-Württemberg lebten zum Ende des 3. Quartals 2022 rund 11,27  
Mio. Personen, im Vorjahresquartal waren es noch 11,12 Mio. Personen. Der 
Anstieg ergab sich vor allem aus Zuzügen. 

Ausschlaggebend für die Wohnungsnachfrage ist auch die Zahl der Haushal-
te. Nach den Ergebnissen des Mikrozensus gab es in Baden-Württemberg im 
Jahr 2017 fast 5,3 Mio. Privathaushalte. Nach der Vorausrechnung des Sta-
tistischen Landesamtes Baden-Württemberg könnte die Zahl der Haushalte 
bis 2045 um annähernd 300.000 auf knapp 5,6 Mio. ansteigen, erst danach 
wird ein leichter Rückgang erwartet. Die Haushaltszahl im Jahr 2050 könnte 
damit immer noch um fast 290.000 höher liegen als 2017. 

2. Geschäftsverlauf

Sämtliche im Geschäftsjahr im Bauträgerbereich fertiggestellten Objekte wa-
ren vollständig verkauft.

Insgesamt wurden 2022 5 Einheiten - 3 Wohnungen und 2 Häuser -  überge-
ben.

Hinzu kamen 6 Wohnungen im Bereich der Baubetreuung, so dass insge-
samt wie im Vorjahr 11 Einheiten ergebniswirksam wurden.
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Die Umsatzerlöse aus der Bautätigkeit lagen bei € 5,3 Mio. (Vorjahr 
€ 7,7 Mio.) 

Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung sind etwas höher als im Vor-
jahr und liegen bei T€ 907. Die Aufwendungen in diesem Bereich lagen  
T€ 318 (Vorjahr T€ 332). 

3. Lage

a) Vermögenslage

Das Anlagevermögen insgesamt beträgt € 7,1 Mio. (Vorjahr € 6,8 Mio.). 

Die Veränderung beinhaltet die planmäßigen Abschreibungen sowie die Ver-
äußerung von 2 Gewerbeeinheiten in Gärtringen. 
Der Baubeginn eines 4 Familienhauses im Lauterweg steht als Zugang die-
sen Reduzierungen gegenüber. 

      Das Anlagevermögen hat einen Anteil an der Bilanzsumme von 36,68 %. 

Das Umlaufvermögen beträgt € 12,2 Mio. (Vorjahr € 17,4 Mio.). 

Der Bestand an Grundstücken mit unfertigen Bauten liegt mit € 3,7 Mio. na-
hezu gleich wie im Vorjahr (€ 3,8 Mio.). 

Der Wert der unfertigen Leistungen reduzierte sich um € 1,4 Mio. durch die 
Übergabe der Einheiten in der Baubetreuung. 

Die erhaltenen Anzahlungen auf Verkaufsgrundstücke gingen dadurch, dass 
nur noch 7 Wohnungen sich im Bau befinden, um € 2,3 Mio. zurück. 

Zum 31.12.2022 waren 7 Wohnungen im Bau. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten verringerten sich von € 14,4 
Mio. auf € 10,0 Mio. und beinhaltet die ordentlichen Tilgungen. 
Zum Vorjahressichtag 31.12.2021 ist noch eine Verbindlichkeit enthalten  
(€ 3,5 Mio.), die erst zum Jahresanfang 2022 durch liquide Mittel abgelöst 
worden ist. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber dem Gesellschafter blieben auf dem Vorjah-
resniveau (€ 2,4 Mio.). 

Auch das gezeichnete Kapital mit € 0,1 Mio. und die Kapitalrücklage mit € 3,3 
Mio. haben keine Änderung erfahren. 

Die Eigenkapitalquote hat sich weiter erhöht und liegt aktuell bei 30,4 %. 

Durch den Jahresüberschuss beträgt der neue Bilanzgewinn € 2,4 Mio. 
(Vorjahr € 2,3 Mio.). 
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b) Finanzlage

Der Bestand an flüssigen Mitteln beträgt T€ 4.829 (Vorjahr T€ 11.217). 
Zu berücksichtigen sind vom Vorjahr € 3 Mio., die für eine Darlehensablö-
sung zu Jahresbeginn 2022 verrechnet wurden. 

Die Liquidität der Gesellschaft war im Jahr 2022 jederzeit gegeben. 

Die Bankverbindlichkeiten lagen zum Jahresende bei € 10,0 Mio. (Vorjahr 
€ 14,4 Mio.) und die Verbindlichkeiten gegenüber dem Gesellschafter wie im 
Vorjahr bei € 2,4 Mio.  

Die Bankverbindlichkeiten beinhalteten auch die im Zusammenhang mit dem 
Bau der Flüchtlingsunterkünfte Herdweg 22 (Bestandsimmobilie) und Bahn-
hofstraße 23 (Bauprojekt für die Gemeinde Ehningen) zu finanzierenden Ob-
jekte bzw. Forderungen. 

c) Ertragslage

Mit 11 übergebenen Häusern und Wohnungen, war die Anzahl erfolgswirk-
samer Einheiten geringer als im Vorjahr (18). Schwankungen sind hier durch 
die unterschiedlichen Fertigstellungszeitpunkte jährlich möglich.  

Die Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Grundstücken gingen dementspre-
chend um T€ 2.312 zurück. 

Im Jahr 2023 wird mit 7 Übergaben gerechnet; 2024 mit keiner. 

d) Finanzielle Leistungsindikatoren

Geschäftsjahr Vorjahr 
Eigenkapitalquote 30,4 % 23,77 % 
Umsatzerlöse T€ 6.568,1 T€ 8.549,8 
Jahresüberschuss T€ 126,9 T€ 411,2 

III. Prognosebericht

Der Gewinnvortrag konnte auf nunmehr € 2,4 Mio. ausgebaut werden.

Durch die nachhaltigen strukturellen Veränderungen ist eine stabile Basis gege-
ben.

Ggf. eintretende Schwankungen in Volumen des Bauträgerbereichs können je-
derzeit aufgefangen werden und der Mietwohnungsbestand kann gestärkt wer-
den.

Die im Bestand befindlichen Bauträgermaßnahmen sind bis auf eine Wohnung
abverkauft.
Das Hauptaugenmerk der Bauprojekte ist unverändert am Standort Ehningen mit
einem stabilen Preis- und Mietniveau. Mit der stark zunehmenden Zahl der Ar-
beitsplätze in Ehningen wird die Nachfrage weiterhin vorhanden sein. Angebote
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aus anderen umliegenden Kommunen werden sorgfältig geprüft, ob sie für eine 
Umsetzung in Frage kommen. 

Zum Jahresende 2021 konnten 2 Bauträgergrundstücke, eines in Ehningen und  
eines in Aidlingen erworben werden und zu Jahresbeginn 2023 eines in Hildriz-
hausen. 
Die Projektierungen sind angelaufen. Es können dadurch insgesamt ca. 28 Ein-
heiten gebaut werden. Eine Umsetzung erfolgt marktabhängig. 

Im Frühjahr 2022 wurde mit dem Bau eines 4 Familienhauses in Ehningen im 
Lauterweg begonnen. Der Mietwohnungsbestand umfasst dann 96 Einheiten. 

Für das Geschäftsjahr 2023 erwarten wir in Abhängigkeit der Fertigstellung der 
Bauträgermaßnahmen Umsatzerlöse von € 3,8 Mio. und einen Verlust in Höhe 
von € 150.000. Die Eigenkapitalquote wird sich dadurch nur geringfügig verän-
dern. 

Quantitative Angaben zum Einfluss des Ukraine-Kriegs, der Inflation und des hö-
heren Zinsniveaus auf die beobachteten Kennzahlen sind zum Zeitpunkt der Auf-
stellung des Lageberichts noch nicht verlässlich möglich. Diese hängen von dem 
Ausmaß und der Dauer der Krisen und die darauffolgenden wirtschaftlichen und 
sozialen Folgen ab. Es ist allerdings mit einer geringfügig negativen Abweichung 
bei einzelnen Kennzahlen zu rechnen. 

Neben den aufgeführten Leistungsindikatoren haben die Krisen Auswirkungen 
auf Umsatzziele. Neue Bauträgerprojekte werden erst begonnen, wenn die 
Marktlage dies hergibt. Der bestehende Gewinnvortrag lässt diese Herange-
hensweise zu und mindert die Risiken. 

IV. Chancen und Risikobericht

1. Chancenbericht

Auch wenn die Rahmenbedingungen aktuell schlechter geworden sind, besteht 
weiterhin Bedarf an Wohnraum. 

Zu dem Zeitpunkt, an dem die Nachfrage wieder anzieht, ist es wichtig, ein An-
gebot zu haben. Diese Chancen werden vorbereitet. 

Durch ein konsequentes Kostenmanagement und die enge Überwachung der 
einzelnen Baumaßnahmen besteht die Chance das Jahresergebnis leicht positiv 
zu beeinflussen.  
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2. Risikobericht

Branchenspezifische Risiken

Die Grundstücks- und Baukosten bewegen sich auf einem sehr hohen Ni-
veau. Das Angebot an Grundstücken ist überschaubar.  
Hier ist weiterhin auch keine Trendwende erkennbar. Neue Baugebiete in 
größerem Umfang gibt es im Umkreis nicht.  

So sind es Einzelverkäufe, die auf den Markt kommen, mit entsprechend ho-
hen Preisen. 

Eine Veränderung trotz der allgemein schlechter gewordenen Rahmenbedin-
gungen ist nicht erkennbar. 

Auch bei den Baukosten sind signifikante Reduzierungen nicht zu erwarten. 
Insbesondere höhere Löhne und höhere Energiepreise lassen wenig Spiel-
raum nach unten. 

Als kommunales Wohnungsunternehmen wird die KWE Kommunale Wohn-
bau Ehningen GmbH auch weiterhin eine wichtige Rolle in der Gemeinde-
entwicklung einnehmen.  

Ertragsorientierte Risiken 

Die Auswahl der Grundstücke und eine sorgfältige Planung, insbesondere 
der Baukosten, sind elementar für den Erfolg einer Baumaßnahme. 
Darüber hinaus ist die Überwachung der kalkulierten Baukosten ein laufen-
der Prozess, dem sehr große Bedeutung zukommt. 

Die KWE Kommunale Wohnbau Ehningen GmbH hat noch verschiedene 
Grundstücke zur Bebauung anstehen. 

Insgesamt wirkt sich ein geringeres Bauvolumen aus aktueller Sicht nicht 
entwicklungsbeeinträchtigend aus.  

Die Geschwindigkeit der vorgenannten Entwicklungen (Ukraine-Krieg, Inflati-
on, Zinsniveau) macht es schwierig, die Auswirkungen zuverlässig einzu-
schätzen. Risiken aus der Pandemie für den zukünftigen Geschäftsverlauf 
sind nur noch minimal. 

Zu nennen sind Risiken bei der Nachfrage. 

Sollte es zu Beeinträchtigungen aufgrund von über unserer Prognose liegen-
den Baukosten oder pandemiebedingt notwendigen, zusätzlichen Vertriebs-
aktivitäten kommen, gehen wir von einer leichten Verringerung des Jahres-
ergebnisses aus. 

Bereits seit Oktober 2021 erleben wir eine Zeit drastisch steigender Energie-
preise. Sollte dieser Trend anhalten oder sich gar verstärken, könnte die 
Bruttowarmmiete die Zahlungsfähigkeit einzelner Mieter, insbesondere Ein-
personen- und Alleinerziehendenhaushalte in großen Wohnungen, überstei-
gen. Hieraus können Erlösausfälle resultieren. Mit der Strategie der energeti-
schen Modernisierung unter Einsatz öffentlicher Förderung verfolgt die Ge-
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sellschaft daher konsequent das Ziel, den Betriebskostenanstieg für die Mie-
ter dauerhaft zu dämpfen. Für die Bestandsgebäude wird u. a. eine Hei-
zungsanlagenanalyse durchgeführt, aus der Empfehlungen zur Anlagenopti-
mierung hervorgehen. 

Davon umfasst sich auch kurzfristige Maßnahmen zur Optimierung der Be-
triebsführung der Heizungsanlagen. 

Die Gesamtbelastung für Mieter mit sehr niedrigem Einkommen wird jedoch 
trotz Einsparmaßnahmen voraussichtlich weiter anwachsen. 

Darüber hinaus ist von verschlechterten Finanzierungsbedingungen auszu-
gehen. Die Geschäftsführung beobachtet laufend die weitere Entwicklung zur 
Identifikation der damit verbundenen Risiken und reagiert bedarfsweise unter 
Zugrundelegung des Risikomanagementsystems des Unternehmens mit an-
gemessenen Maßnahmen zum Umgang mit den identifizierten Risiken.  

Finanzwirtschaftliche Risiken 

Die breite Streuung der Finanzierungen hat sich bewährt und wird fortge-
setzt. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr war die Finanzierung der Baumaßnahmen 
voll umfänglich gegeben. 

Finanzierungsrisiken sind insofern derzeit nicht erkennbar. 

3. Gesamtaussage

Vor dem Hintergrund der aktuellen Rahmenbedingungen und der entspre-
chenden Position am Markt, sind derzeit keine Risiken erkennbar, die den 
Fortbestand der Gesellschaft gefährden könnten. 
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V. Risikoberichterstattung über die Verwendung von Finanzinstrumenten

Zu den im Unternehmen bestehenden Finanzinstrumenten zählen im Wesent- 
lichen Forderungen, Verbindlichkeiten und Guthaben bei Kreditinstituten.

Forderungsausfälle bewegen sich im marktüblichen Rahmen.

Verbindlichkeiten werden innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen gezahlt.

Die Finanzierung der Bauträgerobjekte wird über Rahmenfinanzierungen bei ver-
schiedenen Banken gewährleistet. Die Finanzierungen verfügen über unter-
schiedliche Laufzeiten.

Ehningen, 11. April 2023 

Jochen Widenmaier 
Geschäftsführer 
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G Kapitalzuführungen und -entnahmen durch die Gemeinde 

Kapitalzuführungen und -entnahmen durch die Gemeinde erfolgten im 
Geschäftsjahr 2022 nicht. 

H Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 

Im Unternehmen war im Geschäftsjahr 2022 Herr Jochen Widenmaier als 
Geschäftsführer tätig. 

Des Weiteren waren 3 Angestellte beschäftigt.  

Verschiedene geringfügige Beschäftigungsverhältnisse sind vorhanden. 
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II. VR-Bank Ehningen-Nufringen eG

Die Gemeinde Ehningen hat einen Geschäftsanteil in Höhe von 1.000 € bei 
der VR-Bank Ehningen-Nufringen eG. 

In der Satzung der VR-Bank Ehningen-Nufringen eG ist der Zweck und Gegenstand 
des Unternehmens wie folgt beschrieben: 

(1) Zweck der Genossenschaft ist die wirtschaftliche Förderung und Betreuung der
Mitglieder.

(2) Gegenstand des Unternehmens ist die Durchführung von banküblichen und er-
gänzenden Geschäften, insbesondere

a) die Pflege des Spargedankens, vor allem durch Annahme von Spareinla-
gen;

b) die Annahme von sonstigen Einlagen;

c) die Gewährung von Krediten aller Art;

d) die Übernahme von Bürgschaften, Garantien und sonstigen Gewährleistun-
gen sowie die Durchführung von Treuhandgeschäften;

e) die Durchführung des Zahlungsverkehrs;

f) die Durchführung des Auslandsgeschäfts einschließlich des An- und
Verkaufs von Devisen und Sorten;

g) die Vermögensberatung, Vermögensvermittlung und Vermögensverwal-
tung;

h) der Erwerb und die Veräußerung sowie die Verwahrung und Verwaltung
von Wertpapieren und anderen Vermögenswerten;

i) die Vermittlung oder der Verkauf von Bausparverträgen, die Vermittlung
von Versicherungen, Reisen und Immobilien.

(3) Die Genossenschaft kann Zweigniederlassungen errichten und sich an Unter-
nehmen beteiligen.

(4) Die Ausdehnung des Geschäftsbetriebs auf Nichtmitglieder ist zugelassen.
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III. Vereinigte Volksbank eG

Die Gemeinde Ehningen ist mit 750,00 € an der Vereinigten Volksbank eG beteiligt. 

In der Satzung der Vereinigten Volksbank eG ist der Zweck und Gegenstand des 
Unternehmens wie folgt beschrieben: 

(1) Zweck der Genossenschaft ist die wirtschaftliche Förderung und Betreuung der
Mitglieder.

(2) Gegenstand des Unternehmens ist

a) der Betrieb von Bankgeschäften aller Art,

b) die Durchführung von ergänzenden Geschäften, insbesondere
von Dienstleistungsgeschäften,

c) die Pflege des gemeinschaftlichen Warenverkehrs.

(3) Die Genossenschaft ist berechtigt, alle Geschäfte vorzunehmen, die mit dem
Gegenstand des Unternehmens zusammenhängen oder ihn unmittelbar oder
mittelbar zu fördern geeignet sind; dazu gehören auch der Erwerb und die Ver-
äußerung von Grundstücken. Die Genossenschaft ist ferner berechtigt, andere
Gesellschaften zu gründen oder zu erwerben, sowie sich an anderen Unter-
nehmen zu beteiligen und Zweigniederlassungen zu errichten.

(4) Die Ausdehnung des Geschäftsbetriebs auf Nichtmitglieder ist zugelassen.
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IV. Holzhof Oberschwaben
(Holzverwertungsgenossenschaft Biberach Saulgau e.G)

Die Gemeinde Ehningen hat beim Holzhof Oberschwaben mit Sitz in Bad 
Schussenried 20 Geschäftsanteile in Höhe von insgesamt 204,52 €. 

Dieser Betrag wurde am 15.10.2018 von Holzhof Oberschwaben an die 
Gemeinde Ehningen zurückbezahlt. 

Eine formelle Beendigung erfolgt erst nach einer noch abzuhaltenden 
Generalversammlung. 

Aufgestellt 

Ehningen, 18.07.2023 

Jochen Widenmaier 
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